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Betreff: 

Information über Kreditaufnahmen 

Informationsvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Kenntnis genommen: Handzeichen: 

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

25.09.2013 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gre-

mien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 27. September 2013 
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Zusammenfassung der Information: 

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Information über die Kreditaufnahmen zur 
Kenntnis. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

  

  

Einnahmen:  

Kreditaufnahmen 2.264.286 Euro 

  

Finanzierung:  

 Ansatz in 2013  23.534.080 Euro 

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Die Kreditanstalt für Wiederaufbau bietet in Sonderprogrammen zusätzlich vergünstigte 
Darlehen an, deren Konditionen weit unter den Kapitalmarktzinsen sowie den üblichen 
Förderdarlehenszinsen liegen. 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.09.2013 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Begründung: 

1. Förderkredite von der Kreditanstalt für Wiederaufbau 

In der Haushaltssatzung der Stadt Heidelberg ist 2013 eine Kreditermächtigung von 23.534.080 
Euro vorgesehen. Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung vom 27.02.2013 die 
Verwaltung ermächtigt, Kredite bis zu 20.000.000 Euro aufzunehmen. 

Die Kreditanstalt für Wiederaufbau bietet auch 2013 wieder zinsgünstige Kredite in verschiede-
nen Sonderprogrammen an, die durch Bundesmittel zusätzlich verbilligt werden. Die Stadt Hei-
delberg vergibt Investitionszuschüsse an Träger von Kindertagesstätten zur Schaffung von 
Kleinkindplätzen, die günstig finanziert werden können: 

1.1. Aufnahme im Juli 2013 

Betrag: 1.550.000 Euro 

Zinssatz: 0,47 % 

Zinsbindung: 10 Jahre 

Bank: Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Tilgung: Vierteljahresraten von insgesamt 22.796 Euro 

1.1. Aufnahme im August 2013 

Betrag: 714.286 Euro 

Zinssatz: 0,81 % 

Zinsbindung: 10 Jahre 

Bank:  Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Tilgung: Vierteljahresraten von insgesamt 10.505 Euro 

Aufgrund des unterschiedlichen Abstimmungsbedarfs mit den Trägern der Kindertagesstätten bei 
der Antragstellung erfolgte die Auszahlung zu verschiedenen Zeitpunkten. Dadurch ergibt sich die 
Differenz beim Zinssatz, der sich täglich ändert und erst beim Abruf festgelegt wird. 

Für Maßnahmen zur energetischen Sanierung sowie für „Barriere arme Stadt“ sind ebenfalls Kredit-
aufnahmen geplant. Die Prüfung der technischen Voraussetzungen zur Förderfähigkeit durch die 
Fachämter ist zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung noch nicht abgeschlossen, so dass hier noch 
kein Antrag gestellt werden konnte.
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 

(Codierung)  

+ / - 

berührt: 

Ziel/e: 

QU 1 + Solide Haushaltswirtschaft 
  Begründung: 

  
Kreditaufnahmen zu einem günstigen Zeitpunkt dienen der langfristigen 
Reduzierung der Zinsausgaben und somit einer soliden Haushaltswirtschaft 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 

gezeichnet 

Dr. Eckart Würzner 
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